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• Vordächer
• Geländer aller Art
• Treppen
• Terrassenüberdachungen
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Gebr. Auer GmbH & Co.KG
Tegernseer Straße 88 | 83624 Otterfing
Tel. 08024/7518 | www.meisterauer.de

Matthias Lechner
Holzkirchner Str. 33
83626 Valley – Unterlaindern
Mobil: 0172 / 66 44 127

PROFESSIONELLE
BAUMABTRAGUNG

www. baumfaellung-lechner.de

NEU
HOLZKIRCHEN,MARKTPLATZ 19, KIENEHAUS

Florian Graser
Augenoptikermeister

Francis Bader
Augenoptikerin

Katharina Hemm
Augenoptikerin

Franziska Langner
Augenoptikerin i.A.

NatalieHofinger
Augenoptikerin i.A.

JuliaWahnschaffe
Augenoptikerin i.A.

MonikaStanke
Augenoptikerin i.A.

WIR SIND FÜR SIE DA.
IHR TEAM IN HOLZKIRCHEN.

JOSEF SCHWEIGER
GmbH

...für jede Öffnung das richtige Tor

Garagentore, Hoftore, Türen und Torantriebe

Neukirchner Str. 1 · 83629 Weyarn-Stürzlham
Telefon: 0 80 20 / 10 77 · Fax: 0 80 20 / 5 11

E-Mail: info@schweiger-tore.de
www.schweiger-tore.de

IN KÜRZE

Ottobrunn
Stammtisch
der Frauen Union
Der nächste Stammtisch
der Frauen Union Otto-
brunn findet am heutigen
Dienstag um 19 Uhr im Res-
taurant KADU neben der Es-
so-Tankstelle, Nimrodstra-
ße 1, statt. Teilnehmen kön-
nen alle Frauen aus Otto-
brunn und Umgebung, ger-
ne auch Flüchtlinge aus der
Ukraine, die nochHilfe oder
Unterstützung benötigen.
Für weitere Auskünfte steht
die Ortsvorsitzende Inge
Geißler unter der Telefon-
nummer 089/60 85 33 93,
zur Verfügung. sw

Unterhaching
Gespräch über
Chancengerechtigkeit
Armut grenzt aus –was kön-
nen wir gemeinsam tun?
Mit dieser aktuellen Frage
beschäftigt sich der Ortsver-
band der Grünen am Don-
nerstag, 7. Juli, um
19.30 Uhr im großen Sit-
zungssaal des Rathauses in
Unterhaching. Zu dem Ge-
spräch über mangelnde
Teilhabe und Chancen-
gerchtigkeit wollen die Grü-
nen mit Akteuren der sozia-
len Arbeit im Landkreis –
zum Beispiel Mitarbeitern
der Tafeln, von Schulen und
von Helferkreisen – spre-
chen. Denn die aktuellen
Krisen verschärfen nach an-
sicht der Grünen soziale Un-
gerechtigkeit und Armut.
Unter anderem soll an dem
Abend erörtert werden, wel-
che Unterstützung es im
Landkreis München geben
kann, um die Lebensver-
hältnisse der Menschen mit
weniger Einkommen zu
verbessern. sw

Neubiberg
Orchesterklänge mit
Dvorák und Vivaldi
Zum Konzert „Orchester-
klänge“ lädt die Musikschu-
le Unterhaching am Mitt-
woch, 6. Juni, um 19 Uhr in
die Aula der Grundschule
Neubiberg ein. Der Abend
steht im Zeichen der Koope-
ration mit der Musikschule
Grünwald. Das Sinfonieor-
chester der beiden Schulen,
das am diesjährigen Spar-
kassenwettbewerb des
Landkreises teilnimmt,
wird unter der Gastdirigen-
tin Ya-Wen Köhler-Wang
Werke von Beethoven und
Dvorák spielen. Das Kam-
merkonzert unter der Lei-
tung von Vera Lischke hat
im Programm Piazzolla und
Vivaldi. Zudem tritt das Kla-
rinettenquintett der Klasse
Stefanie Greth auf. Der Ein-
tritt ist frei. sw

Mord an der Côte d’Azur
Sabine Vöhringer aus Straßlach hat eine zweite spannende Krimireihe eröffnet

flogen. Der Schreckmoment,
als aus dem Nebel eine Berg-
spitzeauftauchte, ist ihrdabei
in die Glieder gefahren, und
sie wird ihn so schnell auch
nicht wieder vergessen.
Der Roman ist darauf ange-

legt, die Spannung in klei-
nen, aber intensiven Bögen
aufzubauen. Wie etwa auch
den Moment, als Conny vom
Tod ihrer Eltern erfährt und
sich aus Verzweiflung ins
Meer stürzt und das Ende di-
rekt vor Augen hat: „DieWel-
len verschlangen sie. Sie wur-
de eins mit dem Leben und
dem Tod. Gab sich ihm hin,
dem schwarzen Strom, der
sie in die Unendlichkeit zog.“
Aber halt. So schnell ist es
nicht vorbei mit dieser Ro-
manfigur, die auch im zwei-
ten Band die Ermittlungen
führen wird. Hoffentlich so
originell wie im ersten.
Der Arbeitseifer jedenfalls

ist ungebrochen: Sabine Vöh-
ringer versucht derzeit, zwei
Bücher im Jahr zu schreiben.
Der nächste Krimi mit dem
Münchner Polizisten Tom
Perlinger ist bereits geschrie-
ben und abgegeben. Er wird
im August passend zur Ur-
laubszeit erscheinen. Indes-
sen arbeitet die Autorin be-
reits an der Fortsetzung der
Conny-von-Klarg-Reihe.

Der Kriminalroman
„Schatten über Saint Tropez“ von
Sabine Vöhringer aus Straßlach ist
2022 im Goldmann Verlag er-
schienen (459 Seiten). ISBN: 978-
3-442-49261-9

vorbei seinkönnen.Dieses Er-
lebnis ist übrigens direkt aus
dem Leben der Schriftstelle-
rin entnommen. Mit einem
Privatflieger ist sie tatsächlich
schoneinmal inBegleitungei-
nes Piloten über die Alpen ge-

gebenhat, treueDienstezuer-
weisen.
Bereits ganz zu Beginn des

Romans, als sie mit ihrem gu-
ten Freund Sven mit einer
Cessna über die Alpen knat-
tert, hätte alles ganz schnell

kenntnis zur nächsten, traut
sich auf fremdeGrundstücke,
trickstgefährlicheHundeaus,
und hat keinerlei Scheu vor
potenziellen Mördern. Ihr
scheint der Schutzengel, den
ihr die Schriftstellerin mitge-

VON MARC OLIVER SCHREIB

Straßlach – Die wunderschöne
Kulisse von Saint Tropez und
Umgebung vergessen emp-
findsame Gemüter ihr Leben
lang nichtmehr, aber nurwe-
nige haben die Idee und das
Zeug, die Atmosphäre in
Buchform zu verarbeiten und
auf dieseWeise einen doppel-
ten Genuss daraus zu ziehen.
Die Beschreibung der Côte
d’Azur auf den ersten Seiten
fließt ganz mühelos und ele-
gant aus der Feder von Sabine
Vöhringer. Ihre Protagonistin
Conny von Klarg sieht „das
azurblauglitzerndeMeer,den
tiefblauenHimmel,diePinien
und pinkrot blühenden Ole-
anderbüscheaufdemStreifen
zwischen den Fahrbahnen
unddieBougainvilleen,diean
Mauern und terrakottafarbe-
nen Steinhäusern mit Fens-
terläden in leuchtendemHell-
blau rankten“.
Aber dieses Idyll ist nur die

schöne Fassade für einen
handfesten Krimi. Der Mord
ist bereits passiert, als die Rei-
sejournalistin Conny im Fi-
scherdörfchen ankommt. Sie
will eine Hotelbeschreibung
für ein Reisejournal verfas-
sen, wird dann aber in ein Ge-
wirr aus verwandtschaftli-
chen Geheimnissen ver-
strickt. Jeder scheint mit je-
dem in einem merkwürdig
besonderen Verhältnis zu ste-
hen, sodass dutzende Mord-
motive denkbar sind, die den
Milliardär Henri Moreau ins

Der Hafen von Saint Tropez: Dieser malerische Ort zieht nicht nur die Jachtbesitzer, sondern auch die Straßlacher Au-
torin Sabine Vöhringer in seinen Bann. FOTO: AGENTUR

Grab befördert haben könn-
ten. Als erstes gerät die Hotel-
besitzerin ins Fadenkreuz der
polizeilichen Ermittlungen.
AbersiebleibtweißGottnicht
die einzige, und die neugieri-
ge Conny tappt von einer Er-

„Der passende Moment, virtuell auf die Reise zu gehen“
INTERVIEW Der Goldmann Verlag hat an Sabine Vöhringers neuer Romanreihe Gefallen gefunden

Ich habe ein Hotel vor Augen
mit einer Grande Dame der
Hotellerie, die es in ähnlicher
Form vor Ort an der Côte
d’Azur in Saint Tropez auch
gibt. Aber alles andere ist er-
funden. Nur gewisse Eigen-
schaften von Figuren haben
mich im wahren Leben faszi-
niert. Ich stelle sie einen ganz
anderen Kontext und kombi-
niere sie auch mit neuen Ei-
genschaften.

Gab es denn dann auch im
wirklichen Leben eine Dro-
genszene in Südfrank-
reich, wie sie im Roman
vorkommt?

In Südfrankreich gab es eine
starke Hippie-Szene ja, und
auch heute dürfte es dort
nicht anders sein als in Berlin
oder auch in München.

Das Gespräch führte
Marc Oliver Schreib.

plant. Dann stellt sich die Fra-
ge, ob man beim Gericht
bleibt oder da noch mal vari-
iert. Aber im Roman löst sich
am Ende doch alles auf.

Sie haben auch einige
französische Sätze mit hi-
neingepackt. Hatten Sie
keine Angst, manche Leser
damit zu vergraulen?

Das haben wir mit dem Ver-
lag diskutiert und sind zu
dem Entschluss gekommen:
„Das machen wir.“ Denn die
Sätze fließen eher spärlich
ein und siewerden auch sinn-
gemäß im nachfolgenden
Satz übersetzt. Und als Krimi-
Leser hat man ja auch einen
kleinen Mut zur Lücke.

Sind die Romanfiguren
dem Leben entnommen
oder handelt es sich um
reine Kunstfiguren?

Das ist eine Mischung. Es gibt
Figuren, diemich inspirieren.

Also, ich bin ein leicht ge-
branntes Kind von extrem
viel ausgefallenen Lesungen.
Deshalb bin ich zunächst ein-
mal zurückhaltend und ste-
cke nicht allzu viel Energie
hinein, auch wenn es bereits
ein paar Lesungen gab und
geben wird. Denn die vielen
Absagen in der Coronazeit
waren dochmehr als frustrie-
rend. Mir ist es am liebsten,
die Leute sehen und hören
meine Bücher.

Konnten Sie den roten Fa-
den der Geschichte pro-
blemlos spinnen, oder gab
es gewisse Komplikatio-
nen im Laufe des Schrei-
bens?

Es ist tatsächlich immer ein
kleines Überraschungswun-
der. Ich habe zwar amAnfang
einen roten Faden, aber es ist
wie bei der Einkaufsliste. Am
Ende hat man viel mehr im
Korb als ursprünglich ge-

als man gerade nicht reisen
konnte. Als ich in der Mitte
des Buches angelangt war,
fragte ich beim Goldmann
Verlag in München nach,
schickte das Skript an das
Lektorat. Und dann hat sich
der Verlag zurückgemeldet,
zu einem Zeitpunkt, als ich
schon gar nicht mehr damit
gerechnet hatte.

Sind Sie mit dem Start der
Veröffentlichung zufrie-
den?

Ja doch. Ich bin sehr zufrie-
den. Auch die Hörbuchlizenz
ist verkauft worden. Ich
schreibe jetzt am zweiten
Fall, der Verlag möchte die
Reihe fortführen. Das ist die
erste Hürde, die man neh-
men muss. Und sie ist unter-
nehmerisch ganz klar an den
Verkaufszahlen orientiert.

Darf man Ihnen auf einer
Lesestation zuhören?

mir. Ich finde es spannend,
hinter die Kulissen zu bli-
cken, denn die glänzende Fas-
sade ist nicht alles. Es gibt im-
mer Licht und Schatten. Und
da es in Saint Tropez beson-
ders viel Licht gibt, muss es
auch besonders viel Schatten
geben. Deswegen auch der
Mord.

Sie haben für die Veröf-
fentlichung den Gold-
mann Verlag gewinnen
können. Wie ging das zu?

Ja, ich habe im Mai 2020 an-
gefangen mit dem Schreiben
an dem Buch mit Conny von
Klarg, der Reisejournalistin
in Südfrankreich. Schon lan-
ge Zeit vor meinem zweiten
großen Protagonisten Tom
Perlinger aus meinen ersten
Büchern hatte ich denGedan-
ken, darüber zu schreiben.
Der Moment schien mir ge-
kommen, virtuell auf die Rei-
se zu gehen, also zu einer Zeit

Straßlach – Eine zauberhafte
Szenerie hat sich die Straßla-
cher Autorin Sabine Vöhrin-
ger (58) mit ihrem neuen Ro-
man „Schatten über Saint
Tropez“ ausgedacht. Wir
wollten von ihr wissen, ob sie
mit ihrem neuen Erstling zu-
frieden ist.

Sie beschreiben die süd-
französische Landschaft
bei Saint Tropez sehr le-
bendig. Gibt es die drei Zy-
pressen wirklich, die öfter
erwähnt werden?

Nein. Aber es könnte diese
Stelle geben, weil die Baum-
art dort gedeiht. Auch die
weiten Drachenbäume, die
Schwarzkiefern.

Ein Idyll par excellence.
Aber wird es durch einen
Mord nicht entweiht?

Ja, das habe ich mich tatsäch-
lich auch gefragt. Aber ir-
gendwie entsteht es dann in
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